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Erscheint jeden Sonntag. — Preis für das 2. Halbjahr S 2.—, im Inland mit Postversendung, S 5.—, nach Deutschland und

das übrige Ausland, S 7.—, einzelne Nummer, S 0,20. Einschaltungen kosten S 0.20, für Auswärtige S 0.30, der
Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen,

Herausgabe und Verlag: Stadtgemeinde Dornbirn. Für die Schriftlegung verantwortlich:

Daniel Feurstein, Vuchdruckereibesitzer in Dornbirn. Buchdruckerei Daniel Feurstein, Dornbirn.

August 1930Sonntag, 31. 61. Jahrg.Nr. 35

Wochenkalender: Sonntag, 31. August, Schutzengelfest, Montag, 1. September, Aegidius, Verena
Dienstag, 2. Stephan, Mittwoch, 3. Mansuetus, Donnerstag, 4. Rosalia, Ida, Freitag, 5. Lorenz, Justin, Sams
tag, 6. Magnus.

Vieh= und Krämermärkte in Dornbirn: 23. September 7. und 21. Oktober, 18. November,
6. Dezember.

Die Feilbietung findet am 8. September 1930,Kundmachungen
vorm. 9 Uhr im Gasthause zum „Kreuz“ in
Dornbirn 1 statt.

Anbote unter dem Ausrufspreise werden nicht an¬
Zum Schutze der inländ. Arbeiter.

genommen.
Die ständig wachsende Arbeitslosigkeit macht eine Die Pfandrechte der auf dem Gute versicherten

strenge Anwendung des Inlandarbeiterschutzgesetzes B.¬ Gläubiger bleiben unberührt.
G.=Bl. Nr. 457 von 1925 notwendig. Gemäß § 2 dieses Auf das Bestbot ist sofort nach Zuschlag, bezw.Gesetzes darf kein Arbeitgeber ohne behördliche Bewil¬

nach Genehmigung desselben eine Anzahlung von
ligung einen Arbeiter, Angestellten, Hausgehilfen oder in bar oder Wertpapieren zu Handen desS 2.500.—
Lehrling beschäftigen, der nicht österreichischer Bundes¬

Gerichtsabgeordneten zu erlegen.
bürger ist, oder sich nicht seit mindestens 1. Jänner 1923 sichDie Feilbietungswerberin behält gemeinsam
im Bundesgebiet ständig aufhält. Frau Stephanie Pferschy, geb. Schöch, und FrlmitDiese Vorschrift wird aber häufig nicht beachtet. Es

Herta Schöch das Recht der Bestbotsgenehmigung
werden daher alle Arbeitgeber, welche ausländische Ar¬

binnen einer Stunde vom Abschlage an vor.beitnehmer ohne Bewilligung beschäftigen, aufgefordert Die näheren Feilbietungs=Bedingungen können in
bis zum 1. September l. J. bei der Industriellen Be¬

der Notariatskanzlei Dornbirn während der Amtsstundenzirkskommission in Bregenz um die Bewilligung anzusuchen,
eingesehen werden.wiedrigenfalls sie strenge Bestrafung zu gewärtigen haben Bezirksgericht Dornbirn Abt. I,

Der Landeshauptmann:
am 26. August 1930.5124Dr. Ender e. h.

5143 2=1Dr. Walter.L.S.
Freiwillige, gerichtliche Liegenschafts¬

MitteilungenFeilbietung.
Vom Bezirksgerichte Dornbirn wird über Ansuchen

der Frau Alma Witwe Schöch, geb. Hellmann, in Auszug aus der Straßenpolizeiordnung.
Dornbirn 1, Klaudiastraße Nr. 11, vertreten durch Herrn

Basil Ludescher in Dornbirn, die derselben gehörige (Vorarlberger Radfahrerordnung, Gesetz vom 15. Nov
Liegenschaft: 1907, L. G. Bl. Nr. 55.)

Gbk. in E. Zl. 1869 Kat.=Gem. Dornbirn: Alle Gattungen Fahrräder müssen mit einer hell¬§ 37.
tönenden Signalglocke, sowie mit einer sicherenGp. 6809/4 — Storkel — Wiese von 5 Ar 03 me
Bremse versehen sein, welche so angebracht ist

— Storkel — Wohnhaus Nr. 11, Klaudia¬Bp. 2493 daß sie sofort in Tätigkeit gesetzt werden kann.
traße, mit Hofraum, von 1 Ar 93 m¬ Dagegen ist die Verwendung von Schlepphölzern,

Baumstämmen, Sträuchern u. dergl. zum Bremsenzum Ausrufspreise von S 45.000.—
über steile Straßenstrecken verboten.öffentlich feilgeboten.


